
Gear^ rrüet 187/

Wem . A«ze!zer fiir »ir Bczirbe Sttiik. TslwSrerSarstidl — Amtsblatt für de, Bezir» NazoldMMeiz-StM
ßj>r Leleph. erteilte Aufträge übernehme « « tr keine Gewähr . Rabatt » ach Tarif , der jedoch bei Erscheint wöchentl. 6 mal . / Bezugspreis : Monatlich 1 .56 Mk., die Einzelnummer kostet 10 Pf ».
««kichtl- Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altenstrig . Gerichtsstand Nagold . Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh. Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch aufI » ,tigenprei,: Die einspaltige Zeile «der deren Raum 1b Pf « . . die Reklamezeile 45 Pfg . Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart 5780 / Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Telef . 11.

MnmrrieL 185 I Altensteig » Samstag den 13. Juni 1931 I 54 . Jahrgang

Ser Kanzler denkt Mt an Kablnetlsnmblldung
Entscheidung nicht vor Dienstag erwartet

Berlin , 12 . Juni . In Kreisen der Reichsregierung wiederholt
man auch heute, daß die Einberufung des Reichstages den Rück¬
tritt des Kabinetts zur Folge haben und dab es sich dabei nicht
um eine Scheindemission handeln würde . Der Beschluß der Deut¬
schen Volkspartei har also den Kanzler nicht veranlaßt , eine
Umbildung des Kabinetts berbeizumbren . Es scheint nunmehr,
daß er die Abstimmung im Aeltestenrat abwartet . Damit ist also
kaum damit zu rechnen , daß die Entscheidung vor Dienstag fällt.

In parlamentarischen Kreisen ist man der Ansicht , daß die
Frage, ob es zur Einberufung des Reichstags kommt oder nicht,
nicht von entscheidender Bedeutung ist . Das Hauptinteresse kon-
zetnriert sich gar nicht so sehr auf die Haltung , die die Sozial¬
demokraten einnehmen werden . Man glaubt sogar, daß der Be¬
schluß der Deutschen Volksvartei , den diese Fraktion gefaßt bat,
möglicherweise zurückgezogen wird . Dagegen scheint im Augen¬
blick noch zweifelhaft zu sein , was die Landvolkpartei beschließen
wird. Denn sie bilden das Zünglein an der Wage . Ihre Fraktion
ist auf Dienstag vormittag einberufen , um endgültig Stellung
zu nehmen . Der Kanzler wird inzwischen Gelegenheit haben , bei
einer Zentrumstagung seine Auffassung darzulegen . Aus den
Kreisen der Deutschen Volkspartei ist man übrigens sich darüber
klar, daß die Einberufung des Reichstages , wenn sie wirklich
berbeigeführt werden sollte , keineswegs die Aufhebung der Not¬
verordnung , sondern nur ihre Abänderung bedeuten kann.

lieber die Pläne zur Umbildung des Kabinetts verlautet:
Man denkt vor allem an die llmbesetzung des Reichsauhenmini-
steriums und des Reichsfinanzm ^nsteriums Es werden auch be¬
reits die neue« Namen genannt , die von den beteiligten Krei¬
sen für die Besetzung dieser beiden Ministerien in Aussicht ge¬
nommen sind . Dr . Brüning hat derartigen Plänen gegenüber
bisher stets die kalte Schulter gezeigt und es ist auch diesmal
airzunebmen , daß er sich widersetzen wird , so sehr auch alle Zei¬
chen auf Sturm stehen und unliebsame Ueberraschungen zu jeder
Stunde eintreten können. Falls es wider Erwarten doch zum
Zusammentritt des Reichstags und einer Aussprache kommt , ist
eine Niederlage der Regierung sicher. Dann wäre wieder die
Auslösung des Reichstags akut. Noch haben nicht alle Fraktionen
gesprochen , sondern nur gedroht . Noch hält der Reichskanzler die
Trense in der Sand , aber in wenigen Tagen schon muß es sich
zeigen , ob die Argumente des Reichskanzlers durchschlagskräftig
genug sind, um die Parteien zu überzeugen, dab der eingeschla-
geae Weg nach Lage der Dinge der einzig mögliche war . Viel¬
leicht ist der Reichskanzler schon am Sonntag bei der Fraktions-
sitzun« des Zentrums in Hildesbeim in der Lage, die Karten
aufzudecken und zu erklären , ob seine Bemühungen bei den Par¬
teien von Erfolg gewesen sind oder nicht.

Die sozialdemokratische Presse schreibt : Die Volksvartei hofft
durch eine Einberufung des Reichstags den Rücktritt der Regie¬
rung Brüning oder ihren Sturz in offener Feldschlacht zu errei¬
chen und glaubt , daß damit der Weg zur Bildung eines Direk¬
torrums geebnet ist. An die Spitze dieses Direktoriums will man
einen Wirtschaftler setzen . Brüning , dem man inzwischen unter
der Hand das Amt eines Außenministers in dem Direktorium
aiigeboten hat, hat abgelehnt . Der frühere Reichsbankvräsident
bchacht ist als Finanzdirektor ausersehen . Die Entscheidung für
rille Mehrheit im Parlament liegt jetzt bei der Landvolkgruvve
»der bei der Sozialdemokratie.

Die Lage am Freitag Abend
Berlin, 12 . Juni . Am Freitag begann im Reichstag die Frak-

tioussitzung der Sozialdemokraten , zu der die Mitglieder der
Twklion fast vollzählig erschienen find . Den einleitenden Bericht
Sber die politische Lage erstattete der Fraktionsvorsitzende Dr.
Breitscheid. Die Sitzung diente in erster Linie der Erörterung
des sachlichen Inhalts der Notverordnung . Eist nachdem darüber
Klarheit geschaffen ist, will sich die Fraktion , voraussichtlich in
einer neuen Sitzung am Montag mit der formellen Frage der
vorzeitigen Reichstagseinberufung befassen . Die Stimmung in
sozialdemokratischen Kreisen war vor Beginn der heutigen
Sitzung sehr pessimistisch. Man rechnet damit , daß nach dem
«estrigen Beschluß der Volkspartei sich auch in der sozialdemokra-
«Iche« Fraktion eine Mehrheit für die Reichstagseinberufung
nude» wird. Allerdings dürfte diese Entscheidung beute noch
nicht fallen, vielmehr gebt der Wunsch der Mehrbeit der Frak-
El dahin, vorher Me Berhandlunssmöglichkeiten mit dem
Reichskanzler zu erschöpfen . Solche Verhandlungen werden al¬
lerdings erst am Montag stattfinden können. Freitag früh ist
uamlich Reichskanzler Dr. Brüning nach Ostpreußen gefahren,
«m dem Reichspräsidenten von Hindenburg Bericht zu erstatten.

Dr. Brüning für den Fall der Einberufung des Reichstages
Ai seinem Rücktritt gedroht hat , wird bei der Besprechung zwi-
Aen dem Reichskanzler und dem Reichspräsidenten die Frage
A Hauptrolle spielen, was geschehen soll, wenn der Reichstag
tatsächlich aufgelöst werde. Dr . Brüning wird am Samstag früh

in Berlin zurückerwartet . Er hat für Samstag vormittag zu¬
nächst Besprechungen mit den Führern der kleineren Parteien i«
Aussicht genommen, nämlich mit Dr . Weber- Staatspartei , dem
Abg. Drewitz-Wirtschaftspartei und dem Abgeordneten Simpfen-
dörfer - Lhristlicher Volksdienst. Am Samstag nachmittag beab- :
jichtigt der Reichskanzler nach Hildesheim zu reisen, wo er am !
Sonntag in der Sitzung der Reichstagsfraktion und des Partei - ^
Vorstandes der Zentrumspartei eine grobe Rede halten wird . !

Für Montag vormittag har das Landvolk, für den Nachmittag ?
haben DVP . und Deutschnationale Fraktionssitzungen einberufen , t
Wahrscheinlich kommen gleichzeitig auch die Sozialdemokraten >
wieder zusammen. Am Dienstag früh versammelt sich die Daye- r
rische Volksvartei wieder im Reichstag. Am Dienstag 12 Uhr l
wird auch die Sitzung des Aeltestenrates begonnen. §

Die Aussichten der innerpolitische» Lage -
Die Haftung der Volkspartei - Die Besprechungen in Neudeck -

Berlin , 12. Juni . In Berliner politischen Kreisen erörtert l
man naturgemäß lebhaft die Aussichten der weiteren innerpoli - !
tischen Entwicklung . Dabei interessiert man sich besonders auch
für die Frage , welche Entscheidung die Landvolkpartei treffen !
wird . Die „Deutsche Tageszeitung , die dem Landvolk am näch- s
sten stehr , berichtet aber , diese Fraktion werde sich voraussichtlich !
ähnlich entscheiden, wie die Deutsche Volkspartei und so sei die s
Einberufung des Reichstags so gut wie gewiß. In Kreisen , die ,
der Reichsregierung nahestehen , hält man es dagegen noch kei¬
neswegs für sicher, daß sich am Dienstag im Aeltestenrat eine
Mehrheit für die Parlamentseinberufung ergibt . Man hofft
immer noch, daß hier die Deutsche Volkspartei doch noch die Mög¬
lichkeit findet , die Einberufung zu verhindern . Die Fraktion ,
tritt am Montag erneut zusammen, um sich mit dem sachlichen s
Inhalt der Notverordnung zu beschäftigen. Es liegt nahe , daß ,
man sich bei dieser Gelegenheit auch noch einmal über die Frage
der Reichstagseinberufung unterhält , nachdem die gestrige Mehr¬
heit für die Einberufung nur zwei Stimmen betrug ; von den
28 anwesenden Abgeordneten hatten 15 für die Einberufung und
13 dagegen gestimmt. i

Die weitere Entwicklung wird wesentlich von der Besprechung s
bestimmt werden , die heute abend in Neudeck zwischen dem Reichs-
Präsidenten , dem Reichskanzler und Staatssekretär Meißner statt¬
findet . Wenn man davon spricht , daß der Kanzler eventuell
Vollmachten zur Auflösung des Reichstages mitbringen würde,
so handelt es sich nur um Vermutungen , denen noch Zweifel ent¬
gegengesetzt werden . Eher wäre es nach Auffassung politischer
Kreise möglich , daß noch Bemühungen zu einer sachlichen Verstän¬
digung zwischen dem Kanzler und der Deutschen Volkspartei ein-
setzen.

Die endgültige Entscheidung fällt aber erst am Dienstag in
der Sitzung des Aeltestenrates . ,

Entschließung der Sozialdemokraten ?
Berlin , 12. Juni . Ueber die sozialdemokratische Fraktions - !

fitzung wird folgender Bericht ausgegeben : Die sozialdenwkra- !
tische Reichstagsfraktion stellt fest, dab die neue Notverordnung ^
eine große Anzahl von Bestimmungen enthält , die die werk - j
tätigen Massen auf das allerschwerste belasten. Ihre Durchfiib- !
rung würde eine unerträgliche Verschlechterung der Lebensbal - ?
iung des werktätigen Volkes zur Folge haben . Die sozialdemo- s
kratische Reichstagsfraktion war und ist bereit , zur Sicherung ;
der sozialen Einrichtungen und zur lleberwindung der Wirr - i
schaftskrise an der Sanierung der öffentlichen Finanzen mitzu - ?
wirken. Die neue Notverordnung hat aber durch ihre krasse Ein - !
seitigkeit, die die unteren Volksschichten auf das schwerste bela - z
stet, die größte Erregung ausgelöst. Diese Erregung ist um so ?
berechtigter, weil die Notverordnung Eingriffe enthält , die so- s
zial nicht gerecht , unzulässig und nutzlos sind , dabei aber unge- 2
Heuer verbitternd wiÄen . Die sozialdemokratische Reichstags - ^
sraktion verlangt deshalb eine Aenderung der Notverordnung , ,
die den berechtigten Forderungen der breiten Massen des Volkes -
entspricht. Die Fraktion hat davon Kenntnis genommen, dab i
der Fraktionsvorstand Verhandlungen mit der Neichsresierung ;
aufgenommen hat , um eine durchgreifende Abänderung der Not- i
Verordnung zu erreichen. Sie wird die Entscheidung über ihre i
weiteren Schritte von dem Ergebnis dieser Verhandlungen ab- s
hängig machen . Deshalb vertagt sich die Fraktion auf Dienstag ;
vormittag 9 Uhr. In der neuen Sitzung wird sie sich entscheiden , ;
ob die Fraktion eine Einberufung des Reichstages verlangen soll, j

Daß Handwerk zur Notverordnung !
RU . Der Vorstand des Reichsverbandes des deutschen Hand - !

Werks und das Präsidium des Deutschen Handwerks - und Ge- z
werbekammettages traten in Hannover zusammen , um zur zwei- !
ten Verordnung des Reichspräsidenten vom 5. ds . Mts . Stellung >
zu nehmen . Diese Stellungnahme ist folgende : ?

Mit großer Enttäuschung muß das Handwerk feststellen, daß i
die von der Reichsregierung wiederholt gegebenen Zusicherungen, i
steuerliche Erleichterungen vorzunehmen , nicht nur nicht gehal¬

ten , sondern wiederum der darniederliegenden Wirtschaft neue
Steuern aüfgebürdet wurden . Diese neue Belastung , ganz gleich
an welcher Stelle sie auftritt , wird anstatt zu der so notwendigen
Belebung der Wirtschaft zu einer katastrophalen Verschlechterung
führen . Mit neuen Steuern Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen,
hält das Handwerk für ausgeschlossen , wie es auch jede Subven¬
tionspolitik als schädlich betrachtet . Zur Gesundung der Wirt¬
schaft bleibt eine grundsätzliche Abkehr von den bisherigen
Methoden unserer Wirtschafts - und Finanzpolitik unbedingt
notwendig.

Die Aenderungen zur Arbeitslosenhilfe genügen nicht, um in
durchgreifender Weise und auf die Dauer eine Gesundung der
Arbeitslosenversicherung zu gewährleisten . Das Handwerk for¬
dert nach wie vor eine Zusammenlegung der Krisenfürsorge und
der Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge , eine stärkere Berücksich¬
tigung der Bedürftigkeit und eine Sonderregelung für Saison¬
arbeiter . Zur Einführung der 40-Stundenwoche verweist das
Handwerk auf seine wiederholt vorgetragenen Bedenken . Die
beabsichtigte Verkürzung der Arbeitszeit wird nur eine weitere
Ausdehnung der im Handwerk so drückend empfundenen
Schwarzarbeit mit sich bringen . Die Lockerung des Nachtback¬
verbots für Brotfabriken in Großstädten bedeutet einen sozialen
und kulturellen Rückschritt , dazu eine schwere , auf einseitigen
Maßnahmen beruhende Schädigung des Bäckerhandwerks.

Die Notverordnung geht an den Bestimmungen der Reichs¬
verfassung in Artikel 164 , wonach der Mittelstand in Gesetz¬
gebung und Verwaltung zu schützen ist, achtlos vorüber . Die
Hauptlast der neuen Opfer fällt wieder aus den Mittelstand.

Der Reichsverband des deutschen Handwerks bedauert weiter
auf das lebhafteste , daß die Reichsregierung ohne vorherige Füh¬
lungnahme mit den Spitzenverbänden des Handwerks Bestim¬
mungen über das Ordnungsstrafrecht der Innungen in die Not¬
verordnung ausgenommen hat.

Trotz dieser Beschwerde über die seiner Meinung nach unbe¬
rechtigte Einbeziehung der Innungen in die Notverordnung wird
der Reichsverband des deutschen Handwerks an der Aufstellung
der in Kapitel 8 vorgesehenen Richtlinien Mitwirken , unter der
ausdrücklichen Voraussetzung , daß hierbei die berechtigten Inter¬
essen des Handwerks Berücksichtigungfinden und die Reichsregie¬
rung in entsprechender Weise auch Einfluß auf die sonstigen für
die handwerkliche Preisbildung wichtigen Faktoren nimmt.

ArbeitslostnlmtelMiiilg
und Notverordnung

In den Veröffentlichungen über die Herabsetzung der Unter¬
stützungssätze in der Arbeitslosenversicherung liest man , daß dt«
in Prozenten des Einbeitslobns festgesetzten Sätze um 5 Prozent
gesenkt werden. Dies wirkt sich tatsächlich weitaus schwerwiegen¬
der aus , als es diese Zahl annehmen läßt . Die Herabsetzung der
Unterstützungssätze beträgt nämlich in der Tat 6.7 bis 14,3 Pro¬
zent. bei den Saisonarbeitern sogar bis zu 35 Prozent , und zwar
werden die Unterstützungsempfänger ohne Familienansebörig«
am stärksten getroffen . Eine Gegenüberstellung mag dies ver¬
deutlichen.

Lohn¬ Einheitsl. bisherig. neuer tatsächliche
klasse wöchentl. Unterstütz«. Satz Kürzung

1 8.— 6.— 5.60 6,7 Prozent
2 12.— 7.80 7L0 7,7 Prozent
3 16.— 8.80 8.— 9 Prozent
4 21.— 9.87 8 .82 10,6 Prozent
5 27.— 10.80 9.45 12,5 Prozent
6 33.— 13.20 11.55 : 2,5 Prozent
7 39.— 14.63 12.68 13,3 Prozent
8 45.— 15.75 13.50 14,3 Prozent
9 51.— 17.85 15.30 14,3 Prozent

10 57.— 14.95 17.11 14,3 Prozent
11 63.— 20 .05 18.90 14,3 Prozent

Bei Unterstützten mit zuschlagslerechtigten Familienangehöri
gen ist . durch die Tatsache, doch für jeden Zufchlagsemvfänger dei
Prozentsatz um 5 vom Hundert bis zu einer bestimmten Höchst
grenze erhöht wird , die Verschiedenheit geringer , in den unterer
Lohnklassen gibt es unter Umständen gegen die bisherigen Sätz«
überhaupt keine Verschlechterung, wäbrend die oberen Lohn
klaffen um rund 10 Prozent verkürzt werden. Der höchste Unter¬
stützungssatz fr » einen Sauptempfänger mit fünf Familienzu¬
schlägen betrug bisher 37 .80 Mark , nach der neuen Regelung
wird er auf 34.65 Mark ermäßigt . Dabei handelt es sich hier
durchweg um solche Arbeitslose , die mindestens 52 Wochen An¬
wartschaft Nachweisen können. Die Lobnklassen 7—11 erfuhren bei
einer Anwartschaft von nur 26 bis unter 52 Wochen insofern eine
weitere Ermäßigung , als hier die Unterstützung je nach der
nächstniederen Klasse , im Höchstfall nach Lobnklasse 9 bezahlt
wirä».

Viel schärfer wirft sich die neue Regelung für die Saisonar¬
beiter aus , die ftinftig nur noch für 20 (bisher 26) Wochen Un¬
terstützungsberechtiüt sind und deren Unterstützung von der Lohn¬
klasse 5 nun nach den Sätzen der Krisenfürsorge bemessen wird,
die bisher schon 8,6 bis 40 Prozent unter den Sätzen der Ar¬
beitslosenunterstützung liegen.

Ein « weitere bedeutende Verschlechterung ist darin zu erblicken,
daß für die Berechnung des Einheitslohnes künftig nur die led
te« 13 Wochen bezw . 3 Monate vor der Arbeitslosigkeit berück¬
sichtigt werden. Hier führen die in der letzten Zeit durchgefubr-
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ten Gebalts - und Lobnermüßigungen eine weitere Ermäßigung
der Unterstützungssätze herbei.

Unvereinbar mit dem Charakter einer Versicherung bleibt die
Bedürftigkeitsprüfung , die Nr Ehefrauen nunmehr zwingend in
das Gesetz ausgenommen ist.

tim die KMilprMrmöAsung
Das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat zur Frage der

Kohlenvreisermäbigung
Essen, 12 . Juni . Auf der Zechenbesitzerversammlung wurde fol¬

gende Stellungnahme des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndi¬
kats zur neuen Kohlenpreissenkung festselegt:

Nach Presseäuberungen soll der Reichsfinanzminister in einer
Sitzung der Deutschen Staatspartei die Mitteilung gemacht ha¬
ben. daß mit den Vertretern des Bergbaues über eine Herab¬
setzung der Kohlenpreise von einer Reichsmark die Tonne ver¬
handelt werde. Richtig ist, daß vor Erlab der Notverordnung der
Ruhrbergbau darüber unterrichtet wurde , was die Notverord¬
nung bringen werde, und dab bei dieser Gelegenheit erörtert
wurde, welche Ersparnis für die Zechen erzielt werden würde um
für eine Preissenkung verwandt werden könnte. Der Bergbau
hat aber zum Ausdruck gebracht und begründet , dab er den Plan
der Regierung verfehlt halte . Deshalb kann man von einer Ver¬
handlung mit dem Bergbau über eine Preissenkung nicht spre¬
chen. Dieser kann seine Hand zu einem Vorhaben der Regierung,
das er für schädlich hält , nicht bieten . (Bekanntlich sollen die Mit¬
tel zur Kohlenpreissenkung der Krisensteuer entnommen werden.
Dagegen wendet sich das Kohlensyndikat. D . Red .)

Neues vom Tage
Einberufung des Zentralausschusses der Reichsbank
Berlin , 12 . Juni . Der Zentralausschutz der Reichsbank

ist für morgen nachmittag 5 Uhr zu einer Sitzung einberu¬
fen worden . Wie man in Vankkreisen vermutet , soll es sich
um die Frage einer Diskonterhöhung handeln , über deren
Ausmatz aber noch nichts bekannt ist. Voraussichtlich will
man die Entwicklung des morgigen Tages abwarten.

Die Newyorker Notenbank kauft Reichsmark
Newyork, 12 . Juni . Die Reichsbank hat gestern rund

8,8 Millionen Dollar Gold aus ihrem Newyorker Depot
verkauft . Zur Erleichterung der Situation hat die größte
amerikanische Notenbank , die Federal Reserve Bank of
Newyork heute mit dem Ankauf von Markdevisen begonnen.
Dies wird in unterrichteten Kreisen als ein wesentliches
Moment zur Beruhigung betrachtet.

Wirtschaftsparteiler gegen Wirtschaftsparteiler
Belrin , 13 . Juni . Eine große Anzahl von Vertrauens¬

leuten der Wirtschaftspartei aus Berlin und dem Lande
hat , dem „Börsenkurier " zufolge, in einer gestern in Berlin
stattgehabten Zusammenkunft einstimmig eine Entschließung
angenommen , in der der Beschluß der Vorstands - und
Führertagung der Wirtschaftspartei die Einberufung des
Reichstages zu fordern und der Notverordnung Kampf an¬
zusagen, aufs Schärfste verurteilt wird . Die Notverord¬
nung berücksichtige bei der Krisensteuer die schwere Lage und
die verminderten Einnahmen des Mittelstandes in jeder
Beziehung . Die Führung der Wirtschaftspartei habe mit
ihrem verantwortungslosen Beschluß die Mittelstands¬
interessen aufs Schwerste geschädigt.

Das Großfeuer in Königsberg
Königsberg , 12 . Juni . Das Eroßfeuer im Textilwaren¬

haus Alexander L Echternach hat den Dachstuhl, sowie das
gesamte Obergeschoß des vierstöckigen Gebäudes vollständig
zerstört . An den Löscharbeiten beteiligte sich die gesamte
Königsberger Feuerwehr . Einige Feuerwehrleute haben
kleinere Verletzungen erlitten.

Deutsch-polnischer Eegenseitigkeitsvertrag über
Sozialversicherung

Berlin , 12. Juni . Am 11. Juni wurde im Reichsarbeits¬
ministerium der deutsch-polnische Vertrag über Sozialver¬
sicherung unterzeichnet. Der Vertrag regelt die Beziehun¬
gen zwischen den beiden Staaten auf dem Gebiet der Kran¬
ken-, Invaliden -, Unfall - und Angestelltenversicherung, so¬
wie der knappschaftlichen Pensionsversicherung. Die beider¬
seitigen Staatsangehörigen werden bei ihren Ansprüchen
aus der Sozialversicherung wie Inländer behandelt.

Hitzewelle in Frankreich und Spanien
Paris , 12. Juni . Seit drei Tagen lagert über Frankreich eine

Hitzewelle , die sich besonders in den südlichen Provinzen stark
auswirkt . In der Gegend von Tarfes wurden am Freitag nicht
weniger als 35 Grad im Schatten und 50 Grad in der Sonne ge¬
messen . Seit 40 Jabren bat man hier eine derartige Hitze nicht
mehr erlebt . In Sevilla wurde beute mit 44 Grad im Schatten
die höchste Temperatur der Pyrenäenhalbinsel gemessen.

Württembergischer Landtag
Präsident Pflüger eröffnet die Sitzung mir Worten des Glück¬

wunsches an Len früheren Reichsvizekanzler und früheren württ.
Landtagspräsidenten Friedrich v . Payer zum Eintritt ins 85.
Lebensjahr , wobei er insbesondere seine verdienstvolle Tätigkeit
als Landtagspräsident würdigte.

In der Aussprache zum Etat begrüßte Abgeordneter Schees
(Dem.) die feste Haltung der Regierung gegenüber politischen
Ausschreitungen und machte auf die ernste Lage des Staatshaus¬
halts aufmerksam. Er forderte die Bildung einer Front bis zu
den Deutschnationalen , um die Regierung Brüning zu stützen,
damit sie vom Ausland möglichst viel erreiche . Abgeordneter
Mergenthaler (NS .) polemisierte gegen Liberalismus und De¬
mokratie . Dabei kam es zu lebhaften Zwischenrufen. Es mußten
vom Präsidenten eine ganze Reihe von Ordnungsrufen erteilt
werden. Auch die Nationalsozialisten hätten das Recht, nach Hes¬
lach zu gehen . Das Tübinger Urteil habe ergeben, daß die Na¬
tionalsozialisten in Nagold angegriffen wurden . Sie hätten in
den letzten vier Wochen sieben Tote und 317 Verletzte zu bekla¬
gen. Die württembergische Regierung habe sich immer der Tri¬
butpolitik verschrieben . Abgeordneter Andre (Z .) beklagte die
politischen Exzesse, die durch die extremen Parteien eingefiihrt

wurden und sprach der Regierung das Vertrauen aus . Abg.
Bausch (VD .) begründete einen Antrag gegen die Verrohung
der politischen Sitten und gegen die Gottlosenpropaganda . Er
spendete der württ . Regierung vollste Anerkennung . Wirtschafts¬
minister Maier wandte sich gegen Aeußerungen des Abg. Mer¬
genthaler . Abg . Rath (VP .) erklärte , daß Deutschland keine zwei
Milliarden Tribute zahlen könne . Nach weiteren Ausführungen
der Abg . Vauser , Hölscher und Steinmaier wurde die allge¬
meine Aussprache beendet und die Einzelberatung begonnen . Sie
soll am Samstag zu Ende geführt werden, dann wird sich der
Landing bis Oktober vertagen.

Altensteig, den 13 . Juni 1931.
Amtliches. Kraft Gesetzes ist Oberlehrer Zizelmann

in Freudenstadt in den Ruhe st and getreten.
Die Stadtkapelle konzertiert morgen Sonntag vorm , von

11—12 Uhr auf dem unteren Marktplatz . Programmfolge:
1 . „Großherzog Friedrich von Baden "

, Marsch v . Haefele.
2 . Ouvertüre „Leichte Lavallerie "

, von Supps.
3 . „Geschichten aus dem Wiener Wald ", Walzer v . Strauß.
4 . „Fackeltanz Nr . 1"

, von E . Meyerbeer.
5 . „Deutsche Marschperlen "

, Groß . Potpourri v . Blankenb.
6 . „Marsch von Problus und Prim "

, von A . Laudenbach.
Arbeitserleichterungin der Heuernte . In der heutigen Zeit

der Geldknappheit muß der Landwirt sehen, wo er Ausgaben
einsparen kann . Besonders sollte darauf geachtet werden , daß
kein Leerlauf , keine unnötigen Gänge gemacht werden.
Hier könnte besonders in parzellierten Betrieben namentlich in
der Heuernte noch manches vereinfacht werden . Wieviel Arbeit
könnte erspart , wie mancher Gang vermieden werden , wenn , wie
im Allgäu und am Bodensee, Heinzen verwendet würden . Ob
die Allgäuer Schlagheinzen oder die Heuhütten benützt werden,
ist einerlei . Bei den Schlagheinzen , die aus einem zirka 5—6
Zentimeter starken Pfahl mit drei Querstäben bestehen, wird das
Gras gemäht , zerstreut , gewendet und dann auf die Heinzen ge¬
hängt , wo es hängen bleibt , bis es dürr und zum Einfuhren
fertig ist. Wenn genügend Heinzen vorhanden sind , kann das
Gras gleich von der Mahd weg aufgehängt werden , nur darf
dann nur ganz wenig an einen Heinzen hin . Die vielen Gänge
von einer Parzelle zur andern mit Reihenziehen , Schöchle machen,
zerstreuen , wenden und dergleichen werden unnötig ; das Heu
trocknet ganz selbständig . Namentlich bei unbeständiger Witte¬
rung bedeutet diese Methode eine ganz wesentliche Ar¬
beitsersparnis, ganz abgesehen davon , daß das Heu selbst
bei wochenlangem Regen nicht verdirbt und seine frische Farbe
behält.

Neuenbürg , 12 . Juni . Wie wir von unterrichteter Stelle
erfahren , ist es zweifelhaft , ob die Verhandlung gegen den
in Tübingen inhaftierten Eugen Beyle aus Engels¬
brand in diesem Monat noch durchgeführt wird . Beyle , der
unter der Anklage des vierfachen Mordes steht, hat sein
kurz nach der Tat abgelegtes Geständnis widerrufen und so
eine erhebliche Verzögerung des Prozesses erreicht.

Rottweil , 11 . Juni . Gestern abend halb 6 Uhr stieß beim
Schwarzen Tor ein Auto , das stadtabwärts fuhr , mit einem
aus der Oberen Hochmaiengassen kommenden Motorrad¬
fahrer zusammen. Letzterer wurde vom Rade geschleudert,
aber nicht ernstlich verletzt. Auch das Motorrad kam heil
davon . — Vor einigen Tagen bettelte in hiesigen Wirt¬
schaften ein fremder , etwa 40 Jahre alter Mann um Al¬
mosen , wobei er sich taubstumm stellte und auch dadurch
Mitleid zu erregen suchte, daß er sich als Kriegsinvalide
ausgab . Kurz darauf wurde derselbe Mann wieder beim
Vetteln betroffen als „ fremder " Konditorgeselle . Er hatte
aber inzwischen die Sprache wieder gefunden . Die städtische
Polizei nahm den Schwindler fest . j

Tübingen , 11 . Juni . (Betriebsunfall .) Der bei d-?r
Firma Oskar Bez beschäftigte Elektrotechniker Erich Eon -
s e r wurde , als er mit Benzin arbeitete , von den Flammen
erfaßt und erlitt schwere Brandwunden . Er mußte sofort
in ärztliche Behandlung genommen werden.

Dunningen OA. Rottweil , 11. Juni . (Tod es stürz .)
Der verheiratete 60 Jahre alte Landwirt Bernhard Roth
stürzte bei der „Krone"

so unglücklich vom Fahrrad , daß er
bewußtlos und mit einer klaffenden Kopfwunde vom Platz
geführt werden mußte. Er ist an den Folgen des Sturzes ge¬
storben.

Stuttgart , 12. Juni . (Drechsler - undHolzbild-
hauerausstellung . ) Das Württ . Landesgewerbeamt
veranstaltet anläßlich des 10. Verbandstags des Landes¬
verbands selbständiger Drechslermeister Württembergs und
Hohenzollerns eV . im Staat ! . Ausstellungs -Gebäude, Stutt¬
gart , Kanzleistraße 28, eine Ausstellung neuzeitlicher
Drechsler- und Holzbildhauerarbeiten.

Tödlicher Sturz. In einem Hause des Starenwegs
stürzte eine 64 Jahre alte Frau die Trepe hinab . Sie trugeinen Schädelbruch davon , an dessen Folgen sie wenigeStunden nach ihrer Einlieferung in das Marienhospital
starb.

Reutlingen , 12. Juni .
"

(Freiwilliger Volks¬
dienst .) Nachdem die Friedrich List-Kameradschaft ihre
Tätigkeit auf dem Gelände der sogenannten Schieferölfabrik
ausgenommen hat , ist auch die Geschäftsstelle des Volksbun¬
des zur Förderung des Freiwilligen Volksdienstes auf die
Schieferölfabrik verlegt worden.

Cannstatt , 12 . Juni . (Explosion .) In der Kraftfah¬
rerkaserne in der Taubenheimstratze explodierte ein etwa
30 Liter Benzin enthaltender Behälter , wobei vier Kraft¬
fahrer leichtere Vrandverletzungen davontrugen . Das Feuer
konnte sofort gelöscht werden. Der Sachschaden ist unbedeu¬
tend.

Fellbach , 11 . Juni . (TödlicherSprunginsBett .)
Ein hiesiger Eärtnerlehrling hatte die üble Angewohnheit,
beim Schlafengehen mit einem Satz in das Bett hineinzu¬
springen . Nach gemütlichem Beisammensein mit seinen Kol¬
legen sprang er gestern nacht wieder in sein Bett , wobei er
sich vermutlich durch Aufschlagen an der Kante der Bett¬
stelle einen Schädelbruch zuzog, an dessen Folgen er heute
früh im Cannstatter Krankenhaus gestorben ist.

Heimerdingen OA . Leonberg, 12. Juni . (Tödlichver¬
unglückt .) Reinhard Jmmendörfer von der Lagerhaus¬
verwaltung weilte geschäftlich in Cannstatt ; als er dort
aus der Straßenbahn ausstieg, brauste im gleichen Augen¬
blick ein Auto daher , das ihn erfaßte und zu Boden riß . Er
erlitt einen doppelten Schädelbruch und kam nicht mehr
zum Bewußtsein . Jmmendörfer stand erst im 49 . Lebens¬
jahr

Ravensburg , 11. Juni . (Gefährliches Spiel,
zeug . ) In Abwesenheit der Eltern spielten am Donners¬
tag nachmittag zwei Knaben im Alter von 9 und 5 Jahren
im einem Hause in Aigen mit Streichhölzern und Patro¬
nen , die einer der Knaben über eine Gasflamme hielt.
Eine Patrone exzlodierte und riß dem Kinde 4 Finger der
linken Hand ab.

Aus Baden
Pforzheim , 11 . Juni . Der Neubau der Milchversorgunz

Pforzheim E . m . b . H . in der Erbprinzenstraße geht der Vollen¬
dung entgegen . Die Milchbehandlung in der neuen Zentrale ist
bereits ausgenommen . Nach jahrelangen Bemühungen ist damit
ein Milchwerk entstanden , das möglichst der gesamten Bevölke¬
rung der Stadt eine kontrollierte , gereinigte und tiefgekühlte
Milch zu angemessenen Preisen geben will , wie sie unter Berück¬
sichtigung der kleinbäuerlichen Verhältnisse im Milchlieferbezirk
der Stadt von keiner anderen Seite zuverlässiger geboten werden
kann.

Pforzheim , 12. Juni . Ein 23 Jahre alter Motorradfahrer,
namens Karl Deurer von Singen , Amt Durlach , stieß gestern
abend kurz vor 8 Uhr an der Kreuzung Jahn - und Bleichstraße
mit einem Lastkraftwagen zusammen und wurde so gegen den
Hinteren Teil des Wagens geschleudert, daß er einen rechtssei¬
tigen llnterarmbruch und verschiedene Hautabschürfungen erlitt.

Osfenburg , 11 . Juni . (Keine französische Einreiseerlaubnis
für den Schwarzwälder Uhrmacher .) Der Schwarzwälder Uhr¬
macher, der in den letzten Tagen in Kehl weilte , beabsichtigte
von dort nach Frankreich zu wandern . Trotz aller Bemühungen
des Bürgermeisters von Kehl , der Handelskammer Villingen , die
sich mit jener in Straßburg in Verbindung setzte, und trotz der
Zusage , daß in Frankreich seitens des Wanderers keine Ähren
und keine Postkarten verkauft werden und trotz des Nachweises
der Selbsterhaltung des Uhrmachers , wurde ihm „auf Grund ge¬
setzlicher Bestimmungen " die Einreise nach Frankreich nicht
gewährt.

Mannheim , 11 . Juni . Ein Löwe entsprungen und erschossen .)
Donnerstag vormittag ist ein fünfjähriger Berberlöwe im Karl-
stern-Zoo in Mannheim -Käsertalerwald über die Umzäunung
seines Geheges gesprungen , als die Wärter gerade mit den Eis¬
bären zu tun hatten . Das wild gewordene Tier ging auf die
Passanten los und trieb sich im Tierpark und Karlstern herum.
Das Notrufkommando , das sofort alarmiert wurde , ging mit
Karabinerschüssen gegen den Löwen vor und konnte ihn schließ¬
lich mittels Maschinenpistole niederstrecken.

Verhütung und Löschung von Waldbränden
Stuttgart , 12. Juni . Die Forstdirektion hat eine Anweisung

zur Verhütung und Löschung von Waldbränden ergehen lasse».
Das Ministerium des Innern hat dazu angeordnet , dab Set
Waldbränden die Gemeinden sowohl innerhalb ihres eigene«
Bezirks als innerhalb des Bezirks von Nachbargemeinden ohne
Rücksicht auf die Grenzen des Oberamtsbezirks Hilfe zu leiste»
haben . Zur Hilfeleistung , zu der in erster Linie die Ortsfeuer¬
wehren berufen sind , sind die erforderlichen Werkzeuge und Ge¬
räte mitzubringen . Hierzu gehören, wenn am Brandort Wasser
zur Verfügung steht, insbesondere auch Spritzen und Pumpe«
einschließlich der Motorspritzen und Motorpumpen . Zur beschleu¬
nigten Beförderung der Hilfsmaßnahmen sind in geeignete» Fal¬
len Fuhrwerke , insbesondere Lastkraftwagen , zu verwenden, di«
in gleicher Weise wie bei Gebändebränden aufzubrinsen sind. Di«
Ortssteher und Feuerwehrkommandanten haben im Benehmen
mit dem Forstamt im voraus über die Art der Hilfeleistung bei
Bränden in den für die Gemeinde zunächst in Betracht kommen¬
den Waldungen zu beraten und geeignete Vorkehrungen zu tref¬
fen . Auch empfiehlt sich für meist gefährdete Gebiete die Dor-

! nähme von Waldbrandlöschübungen der Feuerwehren . Die Ober¬
amtsvorstände sind auf Ersuchen des Brandleiters ermächtigt,
wenn im Einzelfall die aufgebotenen Feuerwehren und Hilfs¬
mannschaften nicht ausreichen, die Schutzpolizei (Polizei berrit-
schaften und Polizeischulabteilungen ) , soweit es ihre Hauptauf¬
gaben zulassen , nicht nur zur Hilfeleistung bei Erhaltung der
Ordnung heranzuziehen , sondern aushilfsweise auch bei den un¬
mittelbaren Lösch- und Rettungsarbeiten Mitwirken zu lassen.
Aus der Anweisung der Forstdirektion ist hervorzubeben. daß
ein gut eingerichteter Meldedienst eine der wichtigsten Voraus¬
setzungen für die erfolgreiche Bekämpfung eines Waldbrandes
ist . Wer einen Waldbrand wahrnimmt , bat ihn , wenn der Brack»
nicht sofort unterdrückt werden kann, so schnell als möglich dem
Ortsvorsteher der nächsten Gemeinde anzuzeigen. Jedermann hat
auf Anforderung der zuständigen Beamten bei einem Waldbrand
Hilfe zu leisten, soweit dies ohne erheblichen eigenen Nachteil
geschehen kann. Die Anordnungen des die Löscharbeiten leitenden
Beamten sowie der von diesem Beauftragten bat jeder Anwe¬
sende zu befolgen. Die Leitung der Löscharbeiten kommt dem aui
dem Brandvlatz anwesenden Staatsforstbeamten zu.

Der Neubau der Staatlichen milchwirtschaftlichen Lehr- und
Forschungsanstalt Wangen i . A.

Wangen i. A., 12. Juni . Im Jahre 1910 wurde in Wange«
mit dem Vau einer neuzeitlichen Käsereiversuchs- und -lebran-
stalt begonnen und diese 1911 eingeweiht . Die veränderte Lase
der Milchwirtschaft machte jedoch jetzr nach 20 Jahren einen
Neubau des praktischen Betriebes und teilweise auch der wissen¬
schaftlichen Abteilungen notwendig . Dieser Neubau ist nun¬
mehr vollendet und wird am 17 . Juni 1931 eingeweiht werden.
Bei der Planfertigung wurde eine möglichst einfache Bauform
angestrebt . Der Verarbeitungszwang der Milch machte es erfor¬
derlich, daß die angelieferten Milchmengen Lurch E natür¬
liches Gefälle den einzelnen Verarbeitungsmaschinen um> Ge¬
räten zugeleitet werden . Einzelne Räume sind sehr groß. So hm
die Käserei einen Flächeninhalt von 191 Quadratmeter . Reu
schaffen ist ein tierärztliches Laboratorium mit 38 Quwdratmete
Fläche, ein bakteriologisches Laboratorium mit 24 Quadratme¬
ter Fläche, und ein Schülerlaboratorium mit 65 Quadratmele
Fläche. Ebenso sind neu geschaffen ein Schiileraufenthaltsrau
und ein Baderaum , der sowohl Duschenbäder wie ein Wanne

^
bad enthält . Die gesamte Neuanlage , der ein vom Bergedor
Eisenwerk ausgearbeiteter Entwurf zu Grunde gelegt wu .
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MAN AlMllltimm im RMc
kommunistischeAusschreitungen in Lauenburg — 1 Toter

uairenburs- Elbe , 12. Juni . Die Kommunisten veranstalteten

»Nr einen von der Polizei genehmigten Demonstrationszug. dem
lS0 aus Lüneburg eingetroffenen Kommunisten anschlossen.

Rack» Schluß der Veranstaltung entstand zwischen den Liinebur-

i -r und Lauenburger Kommunisten eine Schlägerei . Polizeibe¬
amtejuchten den Hauptverantwortlichen , der sich unter den Lüne¬

burger Kommunisten befinden sollte , festzunehmen . Dabei wur-
-M die Polizeibeamren umringt, zu Boden geschlagen , mit Stei-

E beworfen und zum Teil erheblich verletzt , sodah sie schließlich
gezwungen waren, mehrere Schüsse abzugeben Ein Kommunist
wurde getötet und zwei verletzt.

Abermals Unruhen im Wuppertal
Wuppertal , 12 . Juni . In einigen Straßen der Stadt hatten

sich Donnerstag abend wieder große Ansammlungen gebildet.
W der Paradestraße wurden alle Laternen zertrümmert , das
Pflaster in der ganzen Straßenbreite auf etwa einen halben
Meter ausgerissen und die Steine aufgetürmt. Mebreremale
mußte Polizei die Straße säubern . Eine Anzahl von Personen
wurde zwangsgestellr aber nach Feststellung der Personalien wie¬
der entlassen.

Die gestrigen Zusammenstöße in Bremen
Insgesamt sind 12 Polizeibeamte und eine ganze Reihe von

Nationalsozialisten verletzt worden . Zwei Nationalsozialisten er¬
litten so schwere Verwundungen, daß sie dem Diakonissenhaus
zugesübrt werden mußten . Dem dort eingelieferten SS .-Fübrer
Kulenkamvn ist die Schädeldecke zertrümmert worden . Er schwebt
in Lebensgefahr. Die Polizei hat insgesamt neun Kommunisten
festgenommen.

Unruhen in Köln -Mühlheim
Köln » 12 . Juni . In Köln -Mühlheim kam es in den

Abendstunden wiederum zu Zusammenstößen. Die Demon¬
stranten versuchten, das Pflaster aufzureißen , wurden je¬
doch von zwei Ueberfallkommandos daran gehindert . Am
Abend sind insgesamt 23 Personen verhaftet worden . Bei
ihnen wurden mehrere Schlagringe sowie Hieb - und Stich¬
waffen gefunden . Die Polizei hat von Köln aus Verstär¬
kung erhalten und steht in höchster Alarmbereitschaft.

Unruhen in Darmstadt
Darmstadt , 12 . Juni . Nach Schluß einer Kundgebung

des kommunistischen Kampsbundes gegen den Faszismus , an
der etwa 150 Personen teilnahmen , versuchte sie einen De¬
monstrationszug zu bilden . Beim Anrücken der Polizei
zerstreuten sich die Demonstranten , versuchten aber in den
Nebenstraßen , sich rckieder zu formieren . In einem Geschäft
wurde eine Schaufensterscheibe eingeschlagen und drei Män¬
tel gestohlen und vor einem Gasthof ein Lastkraftwagen
umgeworfen . Die Polizei , die energisch mit dem Gummi¬
knüppel eingrifs , wurde mit Steinen beworfen, konnte aber
die Ruhe wieder Herstellen und drei Ruhestörer festnehmen.

Neue Zwischenfälle in Hamburg
Hamburg , 12 . Juni . Heute nachmittag gegen 17 Uhr

kam es am Schaarmarkt zu einem Zusammenstoß zwischen
Polizei und Demonstranten . Etwa 500 Kommunisten ver¬
suchten zu demonstrieren . Einschreitende Polizei wurde
beschossen und erwiderte das Feuer . Ein Hafenarbeiter
erhielt einen Knieschuß , eine an der Demonstration nicht
beteiligte Frau einen Fußschuß.

macht in ihrer übersichtlichen Anordnung einen vortrefflichen
Eindruck . Das gleiche ist auch von der vorzüglichen Anordnung
der Maschinen und Geräte zu sagen . Es wurde hierbei der größte
Wert aus die unsichtbare Führung der sonst unschönen sichtbaren
Rohrleitungen gelegt, was bei dieser Anlage vorbildlich erreicht
wurde.

Spiel und Sport
Fußball. Am morgigen Sonntag hat derSportver -

ein Las Wort auf dem hiesigen Sportplatz. Drei Mannschaften
stehen im Kampf um den Lederball. Die zweite Mannschaft er¬
ledigt das Rückspiel gegen den F .V . Durrweiler . Das Vorspiel
gewann Altensteig mit 5 :0, wobei allerdings zu berücksichtigen
ist, daß in Durrweiler eine kombinierte Mannschaft mit einigen
Spielern der ersten Mannschaft spielt. Ob in Aliensteig ein so
hches Resultat erzielt wird ist nicht anzunehmen, doch sollte ein
Sieg der zweiten Mannschaft möglich sein . — Die 1 . Mannschaft
spielt gegen die erste Mannschaft der Spielvereinigung „Blau-
Weiß" Stuttgart . Der Gast ist in seinem Bezirk ein starker
Gegner und verfügt über eine gut zusammengespielte Mann¬
schaft, die insbesondere im Sturm ihre Stärke hat . Altensteig I
wird sich gut zu stellen haben, wenn sie mit den Gästen fertig
werden will . Doch die Hauptsache ist ein schönes , faires und
lehrreiches Spiel , und auf ein solches wollen wir hoffen. — Zu¬
guterletzt und zum krönenden Abschluß spielt die Ä.H .-Mann-
schaft gegen den neu erstandenen F .V . Eöttelfingen . Hier eine
Voraussage zu geben , ist nicht möglich , die Spielstärke von Gö't-
telfingen ist nicht bekannt , doch auch bei diesem Spiel hoffen wir
auf siegbringenden Abschluß . Zum Schluß möchten wir noch be¬
merken, daß durch die Verpflichtung der Stuttgarter Mannschaft
dem Verein Kosten erwachsen sind. Wir wären dankbar , wenn
unsere Sportfreunde uns durch zahlreichen Besuch der Spiele
unterstützen würden , diese Unkosten auszugleichen. Ferner sei
noch bemerkt , daß am Sonntag morgen um 9 Uhr im Lokal
zum „Schwanen " eine Versammlung der Schiedsrichter des Be¬
zirkes stattfindet . Interessenten sind als Gäste eingeladen. N.

Buntes Allerlei
Vorschlag zur Beseitigung des Amtsschimmels

8 In der Tschechoslowakei hat ein Vertreter der deutschen
Minderheiten einen lustigen Vorschlag gemacht , um den gemäch¬
lichen Trott des Amtsschimmels anzuspornen. Es wird berichtet:
In der Sitzung der böhmischen Landesvertretung stellte der
deutsche Landesvertreter Jany folgenden mit großer Heiterkeit
aufgenommenen Antrag : Zur Wiederbelebung der Papierher¬
stellung wird den Papierfabriken der Tschechoslowakei die Her¬
stellung eines Kanzle ipapieres in Auftrag gegeben , das
mit einem Stoff getränkt wird, der sich in ganz kurzer Zeit durch
einen dauernden widerlichen Geruch bemerkbar
macht . Dieses Papier soll ausschließlich zu Eingaben an die
hohen Behörden verwendet werden ; denn, so begründet der An¬
tragsteller, es müsse dagegen gewirkt werden , daß eine Eingabe
erst nach zehn Jahren erledigt wird, während der Einreicher be¬
reits vor sechs Jahren gestorben ist.

Aus dem GerichtssaaL
Schwindel mit Preisrätseln — Mehr als tausend Betrugsfälle

Berlin, 10 . Juni . Ein Betrugsprozetz begann vor dem Schöf¬
fengericht Berlin -Mitte . Wegen Betruges und unlauteren Wett¬
bewerbes haben sich der Kaufmann Ernst Schön und der frühere
majchmenarbeiter Fritz Kiesow zu verantworten ; es handelt sich
Lei dieser Anklage um mehr als 1000 Betrugsfälle . Vor einiger
oM erschienen in Zeitungen und Zeitschriften in Form von Jn-
s?En Bilder als Preisrätselaufgabe . Es soll dabei „erraten
werden , welches Volkslied gemeint sei . So war ein Felsen ab-
gevildet, auf dem eine Jungfrau sich die Haare kämmt ; auf
einem anderen Bilde sah man drei Burschen , die auf einer Brücke
über einen Fluß marschieren und auf einem dritten Bilde war

w „f-indenbaum mit einem .Mädchen am Brunnen zu sehen,
»-natsel", die ein Kind auf den ersten Blick löst . Den Lösern wur-

hochwertige Gewinne in Aussicht gestellt . So sollten sie u. a.
men teuren Vierröhrenapparat erhalten. Tausende von Lüsun-

Mgen ein , so daß die Angeklagten eine gewaltige Kartho-
ei anlegen mußten . Den Einsendern wurde mitgeteilt , daß sie

i»
^„ Eichen Gewinner seien , sie müßten aber vorher — 16 -K
»Unkosten und Verpackung " einsenden, dann bekämen sie fo¬

tz
" Vierröhrenapparat. Das Geld strömte herbei . Die

^ hielten dann aber den Gewinn noch nicht ausgehändigt;
« ?"rde ihnen nun geschrieben , daß es sich zunächst nur um den

handle ohne die dazu gehörigen Röhren. Wenn sie drese
»I hochen wollten, dann müßten sie nochmals 24 Mark einsen-

Die Unternehmer haben bei dem Schwindel mehr als
»AO Mark eingeheimst. Das Gericht beschloß, den Prozeß zu-
l 7^ ju vertagen, bis zwei in der gleichen Angelegenheit schwe¬

re Strafverfahren erledigt seien.
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Gewalttätigkeit im Eerichtssaal
Stuttgart , 11 . Juni . Unter Tätlichkeiten endigte vorzeitig die

Verhandlung des Schöffengerichts gegen den zuletzt in Musberg
ansässigen 30tährigen Arbeiter Otto Pferfich, den 26jährigen
Hilfsarbeiter Otto Völlinger von Vaihingen und den 26jährigen
Maler Paul Eb von Rheinfelden, die wegen rund anderthalb
Dutzend bandenmäßig verübter Einbruchsdiebstähle zur Rechen¬
schaft gezogen werden sollten . Pferstch bestritt nicht, daß er als
Anstifter und Führer zu gelten hat bei den Diebstählen , die wäh¬
rend eines Zeitraums von etwa sechs Wochen in Stuttgart ver¬
übt wurden . Die Beute bestand weit überwiegend in Sachwerten:
Wäsche, Herren - und Damenkleidern, Lebensmitteln usw . In den
meisten Fällen handelt es sich zahlenmäßig ausgedrückt, nur um
geringe Beute, einigemal belief sich der angerichtete Schaden bis
auf 200 Mark , in einem Falle aber auf rund 1500 Mark . Bei der
Schilderung der Notlage , die Pferstch wieder auf die Bahn des
Verbrechens getrieben hat, steigerte sich Pferstch in immer grö¬
ßere Erregung. Er sprach von der angeblich mitleidlosen Behand¬
lung, die ihm und seiner Familie die Gemeindeverwaltung von
Rohr und Musberg angedeihen ließen, bis er schließlich die ge¬
ballte Faust heftig auf den Eerichrstisch schlug . Als die maßvolle
Zurechtweisung durch Amtsrichter Dr. Neidhardt nichts fruch¬
tete , vertagte dieser die Verhandlung auf unbestimmte Zeit und
verließ mit dem Gericht den Verhandlungssaal. Nun brauste
Pferstch erst recht auf . Er hob die Anklagebank , auf der er mit
Völlinger und Eß Platz gehabr batte, in die Höhe und warf sie
gegen den Hausmeister Stier . Dann kam es zu einem wilden
Handgemenge zwischen dem Rasenden , dem Hausmeister und ei¬
nem Eefängnismeister. Pferstch wurde überwältigt und abge-
führt. Auch Hausmeister Stier , ein kovfverletzter Schwerkriegs¬
beschädigter war hilfsbedürftig, als die „Saalschlacht " zu Ende
ging.

Kleine Nachrichten aus aller WM
Keine Fusionsoerhandlungen Wirtschaftspartei -Staats¬

partei . Durch die Presse gehen Mitteilungen über angeb¬
liche Fusionsverhandlungen zwischen der Staatspartei und
der Wirtschaftspartei . In einigen Zeitungen wird berichtet,
daß die beiden genannten Parteien über eine Fusion bereits
beraten hätten . Diese Meldungen entsprechen nicht den Tat¬
sachen.

Botschafter von Hoesch wird nach Berlin reisen. Der deut¬
sche Botschafter von Hoesch wird sich im Laufe der kommen¬
den Woche zu einer Besprechung mit der Reichsregierung
nach Berlin begeben.

Rechtsanwalt Alsberg zum Professor ernannt . Der Bei-
liner Strafverteidiger , Rechtsanwalt und Notar Dr . Max
Alsberg ist zum Honorarprofessor an der juristischen Fa¬
kultät der Berliner Universität ernannt worden.

Der Untergang des „Poseidon" . Es steht jetzt fest, daß
die in dem gesunkenen britischen Unterseeboot „Poseidon"
eingeschlossenen 8 Matrosen nicht mehr am Leben sind.

Sonntag , 14 . Juni : 7 Uhr Bremer Hafenkonzert , 8 Uhr Be¬
kanntgabe der Weisungen an die Teilnehmer der 2. deutschen
Rundfunkorientierungssahrt, 8 .35 Ubr Morgengymnastik, 9 Uhr
Weitere Bekanntgabe der Weisungen an die Teilnehmer der 2.
deutschen Rundfunkorientierungssahrt, 10 . 15 Uhr Eo. Morgen¬
feier, 11 Uhr Weitere Bekanntgabe der Weisungen, 11 .30 Ubr
Bach -Kantate Nr. 135, 12,20 Uhr Weitere Bekanntgabe der Wei¬
sungen , 12.35 Ubr Spanische Klaviermusik , 13 Ubr Kleines Kapi¬
tel der Zeit , 13 .15 Uhr SHallplatten , 14 Ubr Frühlingsspiel,
15 Uhr Stunde der Jugend, 16 Uhr Konzert , 17 Uhr Endspiel
um die deutsche Fußballmeisterschatt , 18.45 Uhr „Die Museen
der Zukunft "

, 19.10 Uhr Hans Reyhing liest aus eigenen Schrif¬
ten, 19.30 Uhr Bunter Abend , 20 .45 Ubr Blasmusik, 22 Uhr Javv
auf zwei Flügeln , 22.30 Ubr Endspiel um die Handballmeister¬
schaft der Turner, 22.45 Ubr Nachrichten , Sport , 23 Ubr Tanz¬
musik.

Montag, 15 . Juni : 6 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis 13 .39
Ubr Schallplatten, Nachrichten, Wetter, 16 Ubr Blumenstunde,
16 .30 Uhr Konzert , 18 Uhr Zeit, Wetter, Landwirtschaft , 18 .15
Ubr Dr. Treut-Berlin erzählt Neue Eindrücke vom Deutschtum
in den Vereinigten Staaten von Amerika , 18.45 Ubr „Vom Flie¬
gen "

, 19.10 Uhr Zeit, 19 .15 Uhr Englischer Svrachunterricht-
19.45 Uhr Unterhaltungskonzert, 21 .20 Uhr Die Edertalsverre,
22 Uhr Zeitbericht . 22 .40 Uhr Nachrichten, 23 Ubr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Getreide

^ Berliner Produktenbörse vom 12. Juni . Weizen mark. 270 bis
Roggen mark. 195—197 , Futter- und Jndustriegerste 204

bis 220 , Hazer mark. 180—183, Weizenmehl 32.50—37.75 Rog-
« emnehl 26.30—28^ Weizenkleie 14 .10—14 .40 , Roggenkleie 13 bis
13.40, Vrktoriaerb,en 26—31 , Futtererbsen 19—21. Allgemeine
Tendenz : ruhig.

Fruchtpreise . Viberach: Roggen 11 .70, Gerste 11— 12 Haber
« M . — Wangen i . A . : Haber 10.50 bis

11 .50, Gerste 12— 13 , Roggen 14—15 Mark.
Unveränderte Maispreise. Der Verwaltungsrat der Reichs¬

maisstelle beschloß , die Maisverkaufspreise bis 21 Juni unver¬
ändert bestehen zu lasten.

« Sr« ,
Bilbler Obstmarkt vom 10. Jnni . Erdbeeren 25—30 Kirschen

17—20 Pfennig . Anfuhr etwa 350 Zentner. Verkauf gut.
Getreide-, Butter-, Käse- und Ciereinsuhr im Mai 1931. Nach

den Ermittlungen des Statistischen Reichsamts bat die Einfuhr
von Getreide, Butter , Käse und Eiern in das deutsche Zollge¬
biet (Svezialbandel ) im Mai 1931 betragen:

Warenbezeichnung
Menge Wert
Doppels. in 1000 M.

Roggen 38 545 407
Weizen 582 180 7 898
Roggenmehl 97 3
Weizenmebl 8 617 301
Gerste zur Viehfütterung 294 108 2 769
Andere Gerste 60 431 585
Hafer 75 572 651
Milchbutter, Butterschmalz 87 448 19165
Käse (Hart - und Weichkäse) 42 954 5 386
Eier v . Federvieh und Federwild 165 636 16 998
In 1000 Stück 264 424

Konkurse
Jakob Wolfs, Baugeschäft in Stuttgart.
Vollrat Scheerer , Kaufmann in Adelmannsfelden.
Johann Georg Bäurle , Malzfabrik in Giengen a . d . Brenz.
Oskar Haller, Feinkosthaus in Schwenningen.

Vergleichsverfahren
Schoch L Frank , am Graben o . H . E ., Eoldwarenfabrik in

Gmünd.
Hans Lindenmayer, Schuhmacher in Hermaringen.
Karl Rohn, Manufakturwarengeschäft in Leutkirch.
Phil . Reichenbach , Manufakturwarengesch. in Kornwestheim.
Erich Spellenberg, Photograph in Sulz.

Letzte Nachrichten
Von einem tollwütigen Hund gebissen

Berlin , 12 . Juni . In der Jungstraße im Osten Berlins
wurde heute nachmittag der in dieser Straße wohnende
Friseur Jbisch und seine Frau von ihrem tollwütig gewor¬
denen Hund gebissen . Jbisch hatte sich , wie „Tempo" mel¬
det , diesen Hund erst vor acht Tagen zur Bewachung des
Geschäftes angeschafft. Als er heute nachmittag auf der
Straße den Hund spazieren führte , fiel dieser plötzlich über
ihn her und richtete ihn dermaßen zu , daß er bewußtlos und
blutüberströmt zusammenbrach. Auch seiner hinzueilenden
Frau brachte das Tier schwere Bißwunden bei , durch die
eine Pulsader zerrissen wurde . Der Hund lies dann zähne¬
fletschend und mit Schaum vor dem Maul die Straßen ent¬
lang , bis zwei Polizeibeamts ihn schließlich erschießen konn¬
ten . Jbisch und seine Frau mußten sich einer Schutzimpfung
gegen Tollwut unterziehen . Während Frau Jbisch leichter
verletzt ist, mußte ihr Mann mit gefährlichen Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Paddelbootunglück auf dem Rhein — Zwei Tote
Duisburg , 12 . Juni . Aus dem Rhein in der Nähe von

Warnheim gerieten heute abend drei junge Leute mit ihrem
Paddelboot in eine starke Strömung . Das Boot kenterte.
Von den drei Insassen ertranken zwei Brüder . Der dritte
Insasse wurde gerettet . Die Leichen der ertrunkenen Brü¬
der konnten geborgen werden.

Die bremische Bürgerschaft zur Aufhebung der
Notverordnung

Bremen » 13 . Juni . In der gestrigen Sitzung der bremi¬
schen Bürgerschaft kam es zu außerordentlich erregten und
stürmischen Auseinandersetzungen über sozialdemokratische
und kommunistische und nationalsozialistische Dringlichkeits¬
anträge gegen die Notverordnung der Reichsregierung.
Nach fast achtstündiger Sitzung erfolgte gegen Mitternacht
die Abstimmung , in der der nationalsozialistische Antrag,
der den Senat ersucht , für die gänzliche Aufhebung der Not¬
verordnung einzutreten , mit den 55 Stimmen der National¬
sozialisten, Deutschnationalen , Hausbesitzern und Kommu¬
nisten gegen 51 Stimmen angenommen wurde.

Wetter für Sonntag und Montag
Unter dem Einfluß eines südlichen Hochdruckgebietes

ist für Sonntag und Montag vielfach heiteres , aber zu
Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig.

vou
Für einen Wohnhausneubau habe ich folgende Arbeiten

zu vergeben:
Maurer - , Zimmer -, Gipser - , Flaschner - ,
Schreiner - , Glaser - , Schlosser -, Maler - und
elektr . Fnstallatiorrsarbeite ».

Die Unterlagen liegen am Dienstag , de» 16 . Juni
von 2—4 Uhr auf der Freih . o . Gültlingen '

schen Rentamts-
kanzlei in Berneck auf. Die Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 19 . auf mein Büro nach Stuttgart einzusenden.

Dipl. 'Jng . Fritz Müller, Architekt, Stuttgart
i Strälinweg 31 , Tel. 41386.



W ?L« t Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

l>>
Der diesjährige

Galljngendturutag
findet kommenden Sonntag in Würzbach
statt.

Es ergeht hiemit freundliche Einladung
an die Einwohnerschaft der näheren und weiteren Umgebung.

limmmnsin NMprvsvN.
Bienenzüchternerem Altensteig.

Morgen Sonntag , 14. Znni , nachmittags 2 Uhr

Ampwersammlimi
im Gasthaus zur „ Schwane" in Altensteig.

Tagungsordnung : Jahresbericht . Statuten , Ehrungen.

Vortrag: Das Fanlbrutgesetz.
Vorher von V- 2—2 Uhr Ausschußsitzung im gleichen Lokal.

Schwarz.

Göttelfingen OA . Freubenstadt.

MII- !I. MM» M
3m Konkurs des Karl Pfeifie , Gutsbesitzers kommt am

Samstag , den 20 . Juni 1931
vormittags 9 '/s Uhr

auf dem Rathaus in- Göttelfingen im zweiten und letzten
Termin zur Versteigerung:

100 Morgen Wald in ! 6 verschiedenen Parzellen,
und die ganze , mit Johannes Pfeifle in Göttelfingen
gemeinschaftlicheSägmühls im Nagoldtal mit 4 im
24 g Wiese und Wald dabei.

Nähere Auskunft erteilt Karl Pfeifle in Göttelfingen und
der Konkursverwalter Dezirksnotar Heide in Psalzgrafen-
weiler.

in Volle unä Lsumvolle
6aäeko8en
8aäe8ckuke
Lsäemüiren
öaäerollen

ksäemäntel für Osmen, Zerren und Kinder
kadelücker , frvttierkandtücker,
Wa8ck1appen» kadezürtel , Wasser -LLIIe,
Oumm!-8cklvimmtiere
l 'raininZs-AnrüZe

ksillkviä üssfsr , Llivmivig
Altensteig

*

Tilsiter Ernteküse Laibe 8 Pfund ä 75 ^
Fst . Mg . 20 »/o Stangenkäse

V4 . V- - V4 reif. 1 Pfd . 40. 42 . 45 ^
bei 10 Pfd . Abnahme 38 , 40 , 43 ^

Gplegenheitskanf
Ejne kfeine Partie reifen Stangenkäse

in Laibchen L 1 ' /. , 1 */ - Pfd . 40 «nd 50 ^
Fst . Allg . Tafel -Teebutler

zu billigsten Tagespreisen

Uw SUI ' gllSI
' ll II » .

meines tenaneus
oaei» ? - s rimmenwonnung

mit Kücheals Sommerfrische für erste Augusthälftezn Miete»
gefncht. Bevorzugt Höhenlage zwischen Nagold und Enztal

Angebote unter Nr. 205 an die Geschäftsstelle des Blattes
erbeten.

Turnverein Altensteig.
Der Verein betei¬
ligt sich mit seiner
Schüler abteilung
am

Galli»ieudiresses
in Würzbach. Abfahrt V-9
Uhr vom „ Lokal" . Rückkehr
gegen 6 Uhr.

Sportverein Altensteig
MtAlleä ü . 8 . ? . I^V.

uni rrunl Lvöt
in Altensteig

lUm l Uhr:
F V Durrweilerl
Sp .B . Altensteigll

_ ^ Um */s3 Uhr
Gpielver . „Blau - Weiß"

Stuttgart I gegen
Sportverein Altensteig I

Um 4 Uhr
F .V.„Union "Göttelfingen l
gegen Spv . Altensteig A . H.

Wir bitten unsere Sport¬
freundeum zahlreichen Besuch.

Altensteig
Von frischen Sendungen

empfehle:

Kirschen
Erdbeeren
Orange«
Citromn
Bananen
Tafel -Aepsel

W . AWO ji.
Altensteig.

Verpachte den

von 3 ^/, Morgen in den
Steineräckern. 2 Morgen im
Hetzenwäldle , ^ Morgen im
Turmerfeld.
Louis Beck , Gerberei.

Zumweiler.
Den

Grasertrag
einer ca . 3 Morgen großen
Wiese verkauftganz oder geteilt

Adam Seid.

Altensteig

Speisegloeken
Liteonenpressen

empfiehlt
Karl stsnßlev serv.

Lissnhsncllung
beim neuen Nostsmt

Altensteig

Ein rassereines Zuchtpaar
mit 6 vier Wochen alten Zun¬
gen verkauft oder tauscht
gegen Fahrrad.

Wilhelm Schanz
Obere Talstraße.

^

MM.
SchmrzMdvertiv

Ortsgruppe
Altensteig.

Am Sonntag,
den 14. Juni

Nachmittags-
Wanderung

nachEttmanmoeiler (Grüner
Baum ) über Hochdorfer
Sägmühle.

Abmarsch ^ 2 Uhr Turn¬
halle.

Führer:
Stadtbaumeister Henßler.
Nach Rückkehr bzw . von

8 Uhr ab

im Saal des Grünen Baum
Altensteig.

Hiezu werden diejenigen
Mitglieder mit ihren Ange¬
hörigen , die an der Wande¬
rung nicht teilnehmen können,
besonders eingeladen.

Der Vorstand.
Liederbücher nicht vergessen!

Altensteig

Lienen -Mol )nungen
slt rvüvtt. filssß
kirnstivaben

LienenLucht - Senate
1 neue Lahlenclev

Hst billigst LN vevksnfsn

Kavl ftienßlev serv.
Eissnhsncllung

beim neuen Postamt

Gaugenwald.
Den

Grasrrtmg
von 50 a verpachtet

Georg Wolf.

Auf dem Marktplatz kom¬
men heute bis nachmittags
3 Uhr
schöne

in Spankörben zu je 1 .80
zum Verkauf.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

2 . Sonntag n. Dr. , 14 . Juni
Dormittagsgottesdienst um
V2 I O Uhr mitPredigt über

Matth . 9 , 9 — 13 . Der
Sünderfreund . Lied4 l5,439
Nachher Kindergottesdienst.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern,

j Abends 8 Uhr Gemeinschasts-
k stunde.
! Am Dienstag abend8 ^ 4 Uhr
z Bibelstunde im Luthersaal.

^ Methodistengemeinde.
^ Sonntag , den 14 . 3uni vor-
r mittags 9 '/, Uhr Predigt.
? Vormittags I0 °/i Uhr Sonn-
f tagsschule.
^ Abends 8 Uhr Predigt.
: Mittwoch, den 17 . Juni abends
, 8 V« Uhr Bibel- und Ge¬

betsoersammlung.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag Vs9 Uhr.

Msabett ) Maicleliet)

grüßen als Oevlobte

slerirveilee , 14 . ?nni 1YZ1

Garrweiler.

Todes-Anzeigc.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Gatte, unser guter Vater, Groß-
und Schwiegervater

LWM
im Alter von 65 Zähren unerwartet , rasch durch
den Tod uns entrissen wurde.

3n fieser Trauer:
dte Gattin Friederike Lamparth

und Kinder.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Sekwns!
Wollen Sie sich ein Eigenheim errichten oder eine zins-
teure Hypothek ablösen ? Wir verschaffen Ihnen das erfor¬
derliche Darlehen unter äußerst günstigen Bedingungen. Anfra¬
gen erbeten unter 7777 an die Geschäftsstelle ds . Bls.

clie dsme empfiehlt

knavssi' mn ssime
ansnss mn ssimv
ms «na msgerpsmm

Junger, brauner oder
schwarzer

wird gesucht
Adolf Blumenthal , Wild-

Handlung , Wildbad.

Fünfbron «.
Eine gute

Milch-
K«ch

unter einigen die Wahl , ver¬
kauft

Fr . Wurster , Zuberhof
Telefon Simmersfeld Nr . 8.

sind nur zu beziehen ^
durch die r

»
W . Riekersche
Buchhandlung

Altensteig

für beirre Lege
Zitronensaft

Himbeersaft
Ve Ä . 80 ^' /1 Fl.

Orangeade -Brause-
wurfel 5 Sick . 20 L

saftige Zittonen
süße Orangen 00 ,

3 Pfd. ^

Synder - Angebot
goldgelbe Bananen

2 Pfund OK .
(netto) vv ^

(Nur soweit Vorrat)(Nur soweit Vorrat)

Bensdorp -Vo
Schokolade

100 Gr .-Tafel « v
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